
Gebrauchsanweisung Slackline Set
mit Ratsche und Ankerfixpunkt

Vielen Dank und herzlichen Glückwunsch zum Kauf eines Slackline Set von 
Slackliner.de. Bitte lies die Gebrauchsanweisung vor dem ersten Gebrauch des 
Slackline Sets und bitte beherzige die Umwelt und Sicherheitshinweise!

Weitere Informationen und unsere Community findest Du bei www.slackliner.de

Set Beschreibung – Einzelteile des Sets:

1. 1 x Ratsche mit Haken
2. 2 x Ankerband 15m lang, 25mm breit, 2200 daN
3. 1 x Linelockerhaken für Fixpunkt
4. 1 x Slackline
5. 2 x Baumschutz mit Signalwirkung
6.* optional: Transportbeutel ( nicht bei jedem Set dabei )

3.
1.

2.
4.

5.

6.*



Sicherheitshinweise

Slackline ist kein Spielzeug! Das aufgebaute Slackline Set steht unter grossen 
Spannungen! Die Kräfte die hier wirken, können bei falscher Handhabung 
schwere Verletzungen verursachen!
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Verwende die Slackline nur zum Balancieren in Absprunghöhe. Spanne die Slack-
line nie höher als 90 cm!

Die Slackline und die Metallteile dürfen nur im einwandfreien Zustand verwendet 
werden! Untersuche die Einzelteile vor Gebrauch auf eventuelle Schäden. Die 
Slackline sollte nur auf ebenen, weichen Untergrund verwendet werden. Keine 
Wurzeln, Steine oder Ähnliches dürfen im Absprungbereich sein.

Die Slackline darf nur mit der gelieferten Ratsche gespannt werden. Beim Span-
nen darf nur Handkraft verwendet werden und es darf nur eine Person an der Rat-
sche ziehen. Es ist sehr gefährlich den Ratschenhebel zu verlängern.

Die Slackline darf nur jeweils von einer Person bestiegen werden.

Umherstehende Zuschauer müssen einen Mindestabstand von 2,5m einhalten!

Die Fixpunkte müssen mindestens eine Haltekraft von 1000kg aufweisen können.

Das Slackline Set darf nicht von Kindern unter 14 Jahren ohne Aufsicht betrieben 
werden.

Lasse das aufgebaute Slackline Set niemals unbeaufsichtigt.

Stelle sicher, dass durch das aufgebaute Slackline Set keine Wege oder Ähnliches 
versperrt werden

Verwende unbedingt den mitgelieferten Baumschutz!



Das Spannen der Slackline

1. Bitte untersuche alle Teile des Slackline Sets vor dem 
Aufbau sehr sorgfältig auf Mängel oder Schäden. Als 
erstes kommt immer und ausnahmslos der Baum-
schutz um den Baum. Verschließe die Manschette mit 
dem beiliegendem breitem Klettband. Dasselbe 
machst Du auf der anderen Seite des Fixpunktes.

90cm



3X

2. Bilde aus dem Ankerband eine Schlaufe. 
Das lose Ende soll mindestens 50 cm betragen

3. Lege das Band wie gezeigt übereinander - 
das lange Ende des Bandes über das kurze 
legen (jetzt schon auf Spannung achten). 
Jetzt schon den Linelockerhaken einhängen. 
Das lange Band dann drei mal über das be-
reits gelegte Band wickeln. Achte darauf das 
die lose Schlaufe unten heraushängt und die 
Wickelungen genau übereinander liegen. 
Nach jeder Wickelung stramm ziehen. Je 
strammer die Wickelungen gelegt sind, umso 
weniger Zug geht nachher verloren.

4. Nach der dritten Wicklung nochmals 
strammziehen und das lange Ende durch 
die Schlaufe ziehen.



3X

5. Jetzt den Haken aufrichten und das Band unter 
den Haken zurück zur Schlaufe ziehen. Immer auf 
Spannung achten !

6. Jetzt wird mit den losen Enden ein Knoten 
geworfen (Weberknoten - wie beim Schnüren 
eines Schuhes). Dieser Knoten wird dann jedes 
Mal festgezogen und drei mal wiederholt.

Fertig ist der erste Fixpunkt !

Es müssen immer 3 Wicklungen um den Baum 
gelegt werden, Vom losem Band muss nach 
dem Wickelvorgang mindestens drei Meter 
Band zum Entspannen vorhanden sein.

7. Lege das Slackline Band wie ge-
zeigt in den Linelockerhaken den 
Du eben installiert hast. Achte dar-
auf, dass ca. 30 cm Band aus dem 
Linelocker heraushängen. Somit ist 
sichergestellt, dass das Band durch 
das Spannen nicht herausgezogen 
werden kann, denn das Band blo-
ckiert erst bei Zug vollständig.



8. Verfahre am zweitem Fixpunkt genau wie beim Ers-
ten. Als Erstes kommt der Baumschutz. Anstatt des ein-
zelnen Hakens legst Du nun den Haken, der an der Rat-
sche vorhanden ist, mit der Spitze nach oben in das 
Ankerband und fädelst den Anker wie schon beim ers-
ten Fixpunkt.

9. Der Ratschenarm zeigt nun nach unten, drehe die Rat-
sche zu Dir um und öffne sie wie im Bild gezeigt, in dem 
Du den Funktionsschieber der Ratsche mit dem Dau-
men nach oben drückst. Dadurch öffnet sich die Verrie-
gelung und Du kannst den Ratschenarm zu Dir ziehen.

10. Stecke nun das Slacklineband wie gezeigt von 
oben durch den Schlitz der leicht geöffneten Rat-
sche. Ziehe nun am unteren Ende das gesamte Band 
durch die Schlitzwelle der Ratsche, bis eine leichte 
Spannung des Bandes erreicht wird. Achte darauf, 
dass die Slackline zwischen den Distanzscheiben 
liegt und das Band gerade ist.



11. Ziehe nun das untere 
Ende der Slackline mit einer 
Hand fest, so das eine Span-
nung aufgebaut wird. Idea-
lerweise sollte das gesamte 
Slackline Band nun in der 
Luft hängen und nicht mehr 
auf dem Boden liegen.

12. Drücke die beiden Enden mit 
einer Hand zusammen, so dass 
die Slackline gerade übereinan-
der läuft. Achte darauf, dass die 
Spannung im Band nicht verlo-
ren geht! Ziehe den Ratschenarm 
nun zu Dir. Das Band wird nun 
durch Drehen der Schlitzwelle 
gespannt. Es muss mindestens 
eine Umdrehung gespannt wer-
den.

13. Verriegle die Ratsche nun, in dem Du den 
Funktionsschieber der Ratsche erneut mit dem 
Daumen nach oben drückst und die Ratsche voll-
ständig schließt. Drücke den Ratschenarm hierzu 
in Richtung Ratschenschlaufe. Wenn der Arm in 
Endstellung eingerastet ist, kannst Du die Rat-
sche und den Ratschenarm mit dem restlichen 
Band sichern ( Am Fixpunkt festknoten ). Das 
kann verhindern, dass der Arm der Ratsche durch 
Schwingungen des Bandes geöffnet wird.

Wichtig: Achte darauf, dass das Band in der Welle nicht über die Distanz-
scheiben gerät. Dadurch kann das Band oder die Ratsche durch falsche 
Belastung beschädigt werden!



3. Jetzt kannst Du dosiert und lang-
sam das Ankerband durch die Hän-
de gleiten lassen und somit Span-
nung von der Slackline nehmen. 

Abbau und Entspannen der Slackline

Die Spannung der Slackline kann auf beiden Seiten abgebaut werden. Auch auf 
der Seite mit der Ratsche. Beim Entspannen muss immer eine Hand am Anker-
band vorhanden sein. Vergiss niemals, dass hier die gesamte Spannung der 
Slackline lastet.

1. Löse den Weberknoten.

2. Gehe um den Baum herum, das Ankerband 
dabei fest im Griff und auf Spannung achten.



Wichtig! 

Lasse niemals das Band komplett los, da durch die Reibungshitze das Anker-
band zerstört werden kann. 

Ungefähr nach den ersten drei Metern lässt die Spannung deutlich nach und 
eventuell musst Du nachhelfen, das Band durch die Schlaufe zu ziehen.

Erst wenn das Slackline Band fast auf dem Boden liegt und kaum noch Span-
nung vorhanden ist, kannst Du das Ankerband komplett loslassen. 

Nun das Band ausfädeln und alle Teile abbauen und aufrollen/verstauen

1. Löse den Weberknoten.



Das Entspannen der Ratsche und Abbau der Slackline

1. Ziehe wieder den Funktionsschieber mit 
dem Daumen nach oben und löse den Rat-
schenarm. Ziehe den Ratschenarm nun zu 
Dir bis er sich etwa parallel zum gespannten 
Band befindet. Drücke nun den Ratschen-
arm nach unten.

2. Wenn Du das schlaffe Band 
etwas auf Spannung hälst  
dann erleichtert es jetzt den 
Abbau und das Herausziehen 
des Bandes, da die Schlitzwel-
le der Ratsche sich erst in die 
richtige Position einstellen 
muss. 

Ziehe nun das entspannte Band durch die Schlitzwelle der Ratsche. Baue alle 
Teile wie beschrieben in entgegengesetzter Reihenfolge ab.

Wenn in öffentlichen Parks oder Flächen geslackt wird, vergewissere Dich, dass 
Du keinen Müll hinterlässt.



Weitere Hinweise // Pflege und Wartung

Eine verschmutzte Slackline und die Baumschlingen können mit lauwarmem 
Wasser gereinigt werden. Verwende niemals Reinigungsmittel! Die Slackline 
nicht in der prallen Sonne trocknen!

Eine verschmutze Ratsche muss gereinigt werden um die Funktion und Sicher-
heit zu gewährleisten. Hierzu kann die Ratsche mit einem Tuch und Wasser ge-
reinigt werden. Nach dem Entfernen der Schmutzkörper an der Ratsche sollte 
diese an den Zahnkränzen und den Federn geölt werden ( kein Pflanzen oder 
Speiseöl ).

Haftungsausschluss

Die Bestimmung dieses Slackline Sets ist das Balancieren auf einem Gurtband in 
max 90 cm Höhe zwischen Fixpunkten, die ausreichendend belastbar sind.

Für andere und für unsachgemässe Verwendung der Slackline und deren Kom-
ponenten wird seitens des Herstellers und Verkäufers nicht gehaftet.

Weder der Hersteller noch der Verkäufer haften für Körper-, Sach- und deren 
Folgeschäden, die aus der Verwendung des Flaschenzuges oder des Slackline 
Set entstehen könnten.

Der Käufer trägt die alleinige Verantwortung für alle Körper- und Sachschäden 
oder Tod, welche in Verbindung mit der Benutzung unseres Produktes entste-
hen könnten.

Solltest Du das Risiko und die Verantwortung nicht übernehmen können oder 
dürfen, so verwende das Produkt nicht.

Slackline ist ein potenziell gefährlicher Sport. 

Wir wünschen Dir viel Spaß mit Deiner neuen Slackline!
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Gebrauchsanweisung Slackline Set
mit Ratsche

Vielen Dank und herzlichen Glückwunsch zum Kauf eines Slackline Set von 
Slackliner.de. Bitte lies die Gebrauchsanweisung vor dem ersten Gebrauch des 
Slackline Sets und bitte beherzige die Umwelt- und Sicherheitshinweise!

Weitere Informationen und unsere Community findest Du bei www.slackliner.de

Set Beschreibung – Einzelteile des Sets:

1. 2 x Edelstahlschäkel 12mm 
2. 1 x Ratsche mit vernähter und verstärkter Schlaufe
3. 2 x schwarze Baumschlingen 2m länge
4. 1 x Slackline mit Schlaufe
5. 2 x Baumschutz mit Signalwirkung
6.* optional: Transportbeutel ( nicht bei jedem Set dabei )
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Sicherheitshinweise

Slackline ist kein Spielzeug! Das aufgebaute Slackline Set steht unter grossen 
Spannungen! Die Kräfte die hier wirken, können bei falscher Handhabung 
schwere Verletzungen verursachen!
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Verwende die Slackline nur zum Balancieren in Absprunghöhe. Spanne die Slack-
line nie höher als 90 cm!

Die Slackline und die Metallteile dürfen nur im einwandfreien Zustand verwendet 
werden! Untersuche die Einzelteile vor Gebrauch auf eventuelle Schäden. Die 
Slackline sollte nur auf ebenen, weichen Untergrund verwendet werden. Keine 
Wurzeln, Steine oder Ähnliches dürfen im Absprungbereich sein.

Die Slackline darf nur mit der gelieferten Ratsche gespannt werden. Beim Span-
nen darf nur Handkraft verwendet werden und es darf nur eine Person an der Rat-
sche ziehen. Es ist sehr gefährlich den Ratschenhebel zu verlängern.

Die Slackline darf nur jeweils von einer Person bestiegen werden.

Umherstehende Zuschauer müssen einen Mindestabstand von 2,5m einhalten!

Die Fixpunkte müssen mindestens eine Haltekraft von 1000kg aufweisen können.

Das Slackline Set darf nicht von Kindern unter 14 Jahren ohne Aufsicht betrieben 
werden.

Lasse das aufgebaute Slackline Set niemals unbeaufsichtigt.

Stelle sicher, dass durch das aufgebaute Slackline Set keine Wege oder Ähnliches 
versperrt werden

Verwende unbedingt den mitgelieferten Baumschutz!



Das Spannen der Slackline

1. Bitte untersuche alle Teile des Slackline Sets vor 
dem Aufbau sehr sorgfältig auf Mängel oder Schä-
den. Als erstes kommt immer und ausnahmslos der 
Baumschutz um den Baum. Verschließe die Man-
schette mit dem beiliegendem breitem Klettband. 
Dasselbe machst Du auf der anderen Seite des Fix-
punktes.

90cm



2. Jetzt kommt die schwarze Rundschlinge an der 
Reihe. Befestige Sie mit den Beiligenden schwarzen 
Klettbändern seitlich am Baumschutz. Jetzt kann die 
Rundschlinge nicht mehr herunterfallen oder verrut-
schen. Nimm einen aufgeschraubten Edelstahlschä-
kel und füge Ihn in die gleichlangen Enden der Rund-
schlinge. Die Öffnung des Edelstahlschäkels zeigt 
zum anderem Fixpunkt. Jetzt kommt das Slackline-
band mit der Schlaufe auch noch in den Edelstahl-
schäkel. Drehe nun den Bolzen des Schäkels sorgfäl-
tig zu, aber ziehe Ihn nicht ganmz fest. Das erleichtert 
das Lösen später.

3. Auf der anderen Seite verfährst Du genau so 
wie am erstem Fixpunkt: Erst der Baumschutz, 
dann die schwarzen Rundschlingen, befestige 
auch diese mit den dünnen Klettbändern. 
Nimm nun die ratsche und verbinde die Schlau-
fe der Ratsche mit den Rundschlingen in dem 
Du wie schon auf der anderen Seite die Schäkel 
verwendest. Auch hier: Schraube den Schäkel 
zu, aber ziehe Ihn nicht zu fest. Achte darauf 
das die Schlaufe auf dem Bolzen des Schäkels 
liegt. Der Hebel der Ratsche sollte nach oben 
zeigen um die Slackline gut spannen zu kön-
nen.



4. Öffne die Ratsche wie im Bild gezeigt, in dem Du den 
Funktionsschieber der Ratsche mit dem Daumen nach 
oben drückst. Dadurch öffnet sich die Verriegelung und 
Du kannst den Ratschenarm zu Dir ziehen.

5. Stecke nun das Slacklineband wie gezeigt von oben 
durch den Schlitz der leicht geöffneten Ratsche. Ziehe 
nun am unteren Ende das gesamte Band durch die 
Schlitzwelle der Ratsche, bis eine leichte Spannung 
des Bandes erreicht wird. Achte darauf, dass die Slack-
line zwischen den Distanzscheiben liegt und das Band 
gerade ist.

6. Ziehe nun das untere 
Ende der Slackline mit einer 
Hand fest, so das eine Span-
nung aufgebaut wird. Idea-
lerweise sollte das gesamte 
Slackline Band nun in der 
Luft hängen und nicht mehr 
auf dem Boden liegen.



7. Drücke die beiden Enden mit 
einer Hand zusammen, so dass 
die Slackline gerade übereinan-
der läuft. Achte darauf, dass die 
Spannung im Band nicht verlo-
ren geht! Ziehe den Ratschenarm 
nun zu Dir. Das Band wird nun 
durch Drehen der Schlitzwelle 
gespannt. Es muss mindestens 
eine Umdrehung gespannt wer-
den.

8. Verriegle die Ratsche nun, in dem Du den 
Funktionsschieber der Ratsche erneut mit dem 
Daumen nach oben drückst und die Ratsche voll-
ständig schließt. Drücke den Ratschenarm hierzu 
in Richtung Ratschenschlaufe. Wenn der Arm in 
Endstellung eingerastet ist, kannst Du die Rat-
sche und den Ratschenarm mit dem restlichen 
Band sichern ( Am Fixpunkt festknoten ). Das 
kann verhindern, dass der Arm der Ratsche durch 
Schwingungen des Bandes geöffnet wird.

Wichtig: Achte darauf, dass das Band in der Welle nicht über die Distanz-
scheiben gerät. Dadurch kann das Band oder die Ratsche durch falsche 
Belastung beschädigt werden!



Das Entspannen der Ratsche und Abbau der Slackline

Vorsicht! Da das gesamte System nun entspannt wird, muss hier mit äußerster 
Vorsicht und Konzentration verfahren werden.

1. Ziehe wieder den Funktionsschieber mit 
dem Daumen nach oben und löse den Rat-
schenarm. Ziehe den Ratschenarm nun zu 
Dir bis er sich etwa parallel zum gespannten 
Band befindet. Drücke nun den Ratschen-
arm nach unten.

2. Es entsteht ein heftiger 
Schlag da sich das Band 
schlagartig entspannt. Es er-
weist sich als Vorteilhaft hier 
einen Handschuh zu tragen 
oder aber den Ratschenarm 
mit der losen Slackline nach 
unten zu ziehen.

Ziehe nun das entspannte Band durch die Schlitzwelle der Ratsche. Baue alle 
Teile wie beschrieben in entgegengesetzter Reihenfolge ab.

Wenn in öffentlichen Parks oder Flächen geslackt wird, vergewissere Dich, dass 
Du keinen Müll hinterlässt.



Weitere Hinweise // Pflege und Wartung

Eine verschmutzte Slackline und die Baumschlingen können mit lauwarmem 
Wasser gereinigt werden. Verwende niemals Reinigungsmittel! Die Slackline 
nicht in der prallen Sonne trocknen!

Eine verschmutze Ratsche muss gereinigt werden um die Funktion und Sicher-
heit zu gewährleisten. Hierzu kann die Ratsche mit einem Tuch und Wasser ge-
reinigt werden. Nach dem Entfernen der Schmutzkörper an der Ratsche sollte 
diese an den Zahnkränzen und den Federn geölt werden ( kein Pflanzen oder 
Speiseöl ).

Wir wünschen Dir viel Spaß mit Deiner neuen Slackline!
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